
WalperswilDie Erdbeeren von Barbara Schwab Züger können sich auf die Energie der

die Bewässerung und
Kühlung der Erdbeeren
sowie für die Personalun-
terkunft benötigt, steigt
während dieser Zeit
enorm. «Auch deshalb ha-
ben wir uns schon lange
mit dem Gedanken an ei-
ne nachhaltige Lösung für
die Strom- und Wasser-
versorgung beschäftigt»,
sagt Barbara Schwab Zü-
ger. Mit einer grossen
Photovoltaik-Anlage auf
den Dächern ihres Be-
triebs hat sich die Familie
ihre Vision von erneuer-
barer Energie für den Hof
erfüllt. «Wir haben auf
1229 m2 Solarzellen ins-
talliert, die das Sonnen-

V
orfreude ist be-
kanntlich die
schönste Freu-
de. Auch im

Beerenland von Barbara
Schwab Züger liegt im
Frühling eine gespannte
Erwartung in der Luft:
«Unsere Kinder wissen

genau, welche Erdbeeren
besonders früh reif sind.
Sobald die Tage wärmer
werden, springen sie auf
das Feld hinaus und hof-
fen darauf, die erste süsse
Erdbeere pflücken zu
können», sagt Barbara
Schwab Züger lachend.

Wie ihre Kinder wuchs
auch sie schon zwischen
den Erdbeeren auf. Den
Familienbetrieb, der
die Coop-Verkaufsregion
Bern mit verschiedenen
Erdbeerensorten belie-
fert, führt Barbara Schwab
Züger bereits in der zwei-
ten Generation.

Die Saison der Erdbeeren
ist kurz, aber intensiv.
Während der Haupternte-
zeit, in den Monaten Mai
und Juni, sind bis zu 90
Personen mit dem Pflü-
cken der süssen Früchte
beschäftigt. Der Strom-
undWasserverbrauch, die
der Familienbetrieb für

«Unsere Photovoltaik-Anlage ist eine grosse Investition in die Zukunft», sagt Barbara Schwab Züger.

Süss wie die Sonne

Für eine

gleichmässige

Stromproduktion

während des Tages

wurden die Zellen

unterschiedlich

ausgerichtet.
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Sonne verlassen.

licht direkt in elektrischen
Strom umwandeln.»
NachgeschalteteWechsel-
richter wandeln den
durch die Solarzellen er-
zeugten Strom in netz-
tauglichenWechselstrom
um. Mit dieser Anlage
kann der Betrieb nun sei-
nen Jahresbedarf an elek-
trischem Strom abde-
cken. Interessierte kön-
nen an den «Tagen der of-
fenen Tür», am Freitag,
1. Juni, von 15 bis 20 Uhr
und am Samstag, 2. Juni,
von 9bis 17Uhr die Solar-
anlage besichtigen und
auchdie eine oder andere
süsse Erdbeere degustie-
ren. ywi

NE link
www.beerenland.ch

Vierzehn internationa
l bekannte

Kunstschaffende zeig
en in Schiffscontainer

n

Malerei, Skulpturen u
nd Installationen.

Eine Kunstausstellun
g im Freienmit

attraktivem Kultur- u
nd Gastronomieange

bot!

19. Mai bis 1. Juli 201
2, täglich

Eintritt frei

www.artcontainer-st
effisburg.ch

kunstraum im freien

19. mai bis 1. juli 2012

Gemütlich einkaufen und dabei
den passendenWein für dasWo-
chenend-Menü finden: Am Frei-
tag, 25. Mai, ab 16 Uhr, und am
Samstag, 26. Mai, ab 10 Uhr, kön-
nen in den grösseren Coop-Ver-
kaufsstellen der Region sowie in
den Coop-Megastores BernWank-
dorf, Biel Bahnhof, Biel Boujean,

Region Dieses Wochenende können bei Coop
ausgewählte Schweizer Weine degustiert werden

Heimberg und Schönbühl erlese-
ne SchweizerWeine degustiert
werden. Zur Auswahl steht zum
Beispiel derWalliser Rotwein «Dô-
le des Monts Valais AOC», der be-
sonders zu Grillfleisch schmeckt.

NE link
www.coop.ch/wein
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